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haben geſtern Nachmittag ihren Einzug gehalten 
und ſind ſowohl auf dem Potsdamer Bahnhof 
wie auch in den Straßen der Stadt in herzlicher 
Weiſe empfangen worden. Zur Begrüßung hatte 
ſich vor und auf dem Bahnhof eine zahlreiche 
Menge eingefunden. Von der Botſchaft erſchie⸗ 
nen der Volſchafter Graf Lanza mit dem Bot⸗ 
ſchaftsrath Graf Carloi, dem erſten Botſchafts⸗ 
ſekretär Chev. di Mattioli und dem Attachee 
Marquis Sommi. Auch der Konſul Heinrich 
Keiber war zugegen. Die Societ& Italiana di 
M. S. e Beneſicenza a Berlino hatte mit der 
Fahne unter ihrem Presidente Ruffo und ihrem 
Begretario Angeli in langer Front auf dem 
Bahuſteig Aufſtellung genommen. Alle Mitglie⸗ 
der und deren Damen hatten Margerithen ange⸗ 
ſteckt, jene den Namen der italieniſchen Königin 
tragenden Blumen, die in Italien gleich unſern 
Kornblumen bei patriotiſchen Anläſſen mit Vor⸗ 
liebe getragen werden. 
liner Studentenſchaft war deren Feſtausſchuß er⸗ 
ſchienen. Die Herren hatten vollen Wichs ange⸗ 
legt. Der Zug, der um 3 Uhr 50 Minuten er⸗ 
wartet war, fuhr mit 28 Minuten Verſpätung 
in die Halle unter den brauſenden Epviva⸗Rufen 
der Menge. Die italieniſchen Studenten hatten 
ſich weit aus den Feuſtern ihres nur aus Wagen 
2. Kaffe beſtehenden Extrazuges herausgebeugt 
und jubelten ihren Landsleuten und den deutſchen 
Kommilitonen zu. Die italieniſchen Studenten 
ſind faſt ausnahmslos ſutereſſante Geſtalten, fie 
trugen ihre bunten reiſehutartigen Kappen, deren 
Farbe zugleich die Fakultät bezeichnet, roth die 
Mediziner, blau die Juriſten, grün die 
Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler und weiß 
oder roſa die Philologen, letztere nur ſpärlich 
vertreten. In Goldſtickerei las man an den 
meiften Kappen den Namen der Univerfität. 
Nachdem der Zug gehalten, wurde der Vorſttzende 
der italieniſchen Studentenſchaft Italo Tonda 
zum Botſchafter gerufen, welcher die Gäſte be⸗ 
willkommnete und ſeiner Freude, die Jugend 
und Hoffnung Italiens hier zu ſehen, beredten 
Ausdruck gab. In liebenswürdigſter Weiſe be⸗ 
grüßte Graf Lanza dann auch die 14 mit der 
Studentenſchaft erſchienenen Profeſſoren. In⸗ 
zwiſchen war Italo Tonda, der der Univerſität 
Pavia angehört, den Vertretern der Berliner 
Studentenſchaft zuge führt worden, und in deren 
Namen nahm nun Stud. theol. Lommatzſch das 
Wort zu einer Begrüßungsrede. Er betonte 
dabei zugleich, daß der Oſterferien wegen die 
Studentenſchaft zwar nur in geringerer Zahl er⸗ 
ſcheinen könne, daß aber alle Berliner Studenten 
von den gleichen Gefühlen herzlichſter Sympathie 
Der Sprecher lud ſodaun die 
italieniſchen Kommilitonen zu dem Kommers ein, 
der ihnen zu Ehren am Abend in Kellers Feſt⸗ 
ä in der Köpnickerſtraße ſtattfindet. Italo 
Tonda antwortete 


seh darauf 15 ia et 
Sprache, wie ſehr man freudig berührt 
ſei von der enthuſiaſtiſchen Aufnahme. 
Die Reiſe nach Deutſchland ſei ein 


wahrer Triumphzug, überall ſei man freudig 
u. aber der Höhepunkt ſei doch der 
Empfang in Berlin. Er ſchloß unter dem 
ſtürmiſchen Jubel Aller mit den Worten: „Ich 
bringe Euch Italiens Gruß, ich bringe Cuch 
unſern Gruß und rufe: Hoch lebe Deutſchland!“. 
Damit war der offizielle Empfang beendet, die 
Begeiſterung und der Jubel aber ſtiegen, je 
mehr die Italiener ſich mit den Berlinern ver: 
brüdern konnten. Fortgeſetzt ertönte es „Evviva 
Berlino“ und „Hoch Italien“, ſo daß die Ord⸗ 
ner Mühe hatten, die italieniſchen Studenten zu 
veranlaſſen, ihr Gepäck zu nehmen. Vor dem 
Bahnhof hielten zahlreiche Kremſer, welche die 
Säfte nach den Hotels brachten. Die Pro⸗ 
ſeſſoren und das Komitee u. A. find im Ger⸗ 
mania⸗Hotel, die übrigen im Altſtädter Hof, im 
Markthallen⸗Hotel, im Münchener Hof und im 
Goldenen Löwen einquartiert. Die nächſten 
Tage werden die Gäſte dazu benutzen, die 
Univerſitätsauſtalten, die Sehyeuswürdigkeiten 
Berlins und Votsdams zu beſuchen. Die Abs 
reiſe iſt für Montag feſtgeſetzt. Ueber 
Leipzig und München ſoll es dann wieder heim 


gehen. 

Der Feſtlommers fand ern Abend in 
Keller's Feſtſälen ftatt. Der —.— Saal füllte 
ſich nur ſehr langſam, die italieniſchen Gäſte 
ließen recht lange auf ſich warten. Als gegen 
zehn Uhr der Kommers eröffnet wurde, waren 
insgeſamt ungefähr 800 Studenten, die Italiener 
eingerechnet, anweſend. Auf der Gallerie hatte 
eine große Damen Platz genommen. 
Von der Berliner Univerſität waren Geheimrath 
Profeſſor Hinſchius und Profeſſor Müller ans 


weſend. Ferner waren erſchienen der italieniſche 
Geſandte und Ih 


Hochſchulen. a 
von einer prachtvollen Palmengruppe, die Büſte 
des deutſchen Kalſers ſowie die des Königs von 
Italien. Das dritte Garde⸗Regiment zu Fuß 
Profeſſor Hinſchius 


ſcheu Studenten 
bereitet haben. 


von Seiten der Italiener der Ruf „Evviva la 


überreichten die 
deutſchen einen Kranz mit 
welcher auf der Bühne auf⸗ 


Zur Bewegung auf Kreta. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird fort⸗ 
geſetzt verſichert, es liege kein Anlaß zu ernſter 
Beunruhigung vor, da die vollſtändige Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen den Großmächten, den Frieden 
Europas aufrecht zu erhalten, fortdauert. Das 
„Neue Tagbl.“ meldet aus Athen: In den letzten 
Tagen hatten ſich in der Regierung Meinungs⸗ 
verſchledenheiten gezeigt, die bis in die königliche 
Familie gedrungen waren. Die Kronprinzeſſin 


A 
* 


Als Vertreter der Ber⸗ h 


che Reichs⸗Poſtamts“ veröffentlicht 


Nach einer der „Politiſchen Korreſpondenz“ zelnen zu danken, hat ſie das Reichs⸗Poſtamt er⸗ 


ner Jeitung. 


— * 


Vertr 


Invali 
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In Konſequenz dieſer Begriffsbeſtimmung 


durch den Berliner Vertrag zugewieſene Grenz- dern der großen Poſtfamille von jeher beſtan⸗ verſucht der Verfaſſer dann den Nachweis, daß 


loren. Gegenwärtig befinde ſich kein türkiſcher 
Grenzpunkt in dem Beſitz von griechiſchen 
Irregulären. a ö 
. Cettinje, 14. April. Nach hier eingelau⸗ 
fenen Berichten haben die in Berane zahlreich 
zuſammengeſtrömten muhamedaniſchen Albaneſen 
den dortigen Kaimakan abgeſetzt und die Zivil⸗ 
und Militärgewalt in die eigene Hand ge⸗ 
nommen. 
herrſchen. 
Kandia, 14. April. Der heutige Angriff 
der Aufſtändiſchen auf die Zernirungslinie rief 
ungewöhnlich ausgedehnte und blutige Käupfe 
bei Gravigla, Jeffirakia und Marathoni, 1½ 
Stunden von Kandia, hervor. Tauſend türkische 
Soldaten mit Kanonen unter dem Kommande 
des hieſigen Polizeioberſten eilten zur Unter⸗ 
ſtützung der Angegriffenen, die europäiſchen 
Truppen verhielten ſich paſſiv. Die engliſchen 
Panzerſchiffe mit dem Admiral ſind Nachts in 
die Sudabai zurückgekehrt. Die Lage wird immer 


uerwickelter. Die Muſelmanen beginnen mit den 


Engländern zu fraterniſiren. 

Athen, 14. April. Die Zahl der in Mace⸗ 
donien verbliebenen Aufſtändiſchen iſt nicht be⸗ 
kannt, auſcheinend aber ziemlich beträchtlich. Der 
Rückzug der auf griechiſches Gebiet wieder über⸗ 
getretenen Aufſtändiſchen war mit Verluſten ver⸗ 
bunden, da dieſelben mit überlegenen Streit⸗ 
kräften zu kimpfen hatten. — In Macedonien 
herrſcht große Kälte. — Während die Aufſtän⸗ 


diſchen Baitino beſetzt hielten, haben fie daſelbſt 


einige Häuſer verbraunt. 

„Die Kronprinzeſſin Sophie ift heute Abend 
mit engliſchen Krankenpflegerinnen nach Volo ad: 
gereiſt. 
FCC LEER Aa A in 

= i 
Aus dem Reiche. 

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat 
in der vergangenen Nacht mittelſt des Orient⸗ 
Expreßzuges eine Reiſe nach Paris angetreten. 
— Ju der geſtrigen Stadtverorunetenfigung zu 


Gneſen wurde Regierungsaſſeſſor Schwindt aus 
Bromberg an Stelle des im Dis ziplinarverfahren 


vom Amte entiaffenen erſten Bürgermeiſters Roll Im Herzogthum Braunſchweig führt auf Grund 
einjtimmig zum Bürgerweifter von Gneſen 


gewählt. Der Gewählte führt im Auſtrage des 


Negierungspräſidenten die Geſchäfte des erſten Albrecht von Preußen 
Bürgermeiſters ſeit der Amtsſuspendirung Rollis. Mecklenburg⸗Schwerin endlich iſt der durch den 
— Dem immer mehr um ſich greifenden Zerfall[ Tod des Großherzogs Friedrich Franz zur Re⸗ 
der Burgruine Nideggen im Kreis Duren gierung berufene gleichnamige Sohn noch minder⸗ 
wird nunmehr ein Ziel geſetzt werden. Landrath jährig, ſo daß ſein Oheim, 
v. Breuning hat im Auftrage der Provinzialver⸗ Albrecht, die Regentſchaft übernehmen mußte. 
Break wird natürlich nicht länger dauern, als 


waltung die Burg für 45000 Mark von der bis⸗ 
herigen Befigerin erworben, jo daß Sicherheit 
gegeben iſt, daß wenigſtens die jetzt noch ſtehen⸗ 
den Reſte der ſchönſten und ſtattlichſten unter 
deu ehemaligen rheiniſchen Burgen erhalten blai⸗ 
en. — Ju der geſtetu in Breslau unter Vorl itz 
des Oberpräſidenten tagenden Verſammlung der 
Schifffahrts⸗Intereſſenten erklärten dieſelben 
ihten Wunſch, daß bei Einführung der Schiff- 
fahrtsabgaben von Koſel nach Breslau der Modes 
des Dortmund⸗Emis⸗Aanals nebſt fünfjähriger 
Uebergangszeit angewandt werde. Man erwartet 
erhebliche Ermäßigung der regierungsſeitig dor 
geſchlagenen Säge, da die anweſenden Regierungs⸗ 
vertreter Entgegenkommen zeigten. — Die preufit- 
ſche Lepra⸗Kommiſſion, die gegenwärtig auf 
einer Juformationsreiſe durch die ruſſiſchen Lepro⸗ 
ſorien begriffen iſt, wird am 22. in Memel zu 
Verhandlungen mit den betheiligten Behörden 


über die Auswahl eines Platzes für das Lepra⸗ 
heim eintreffen. 


Berlin, 15. April. Das „Autsblatt des 
folgende - Dank⸗ 
fagung : 

: „Berlin, 13. April 1897. 

Die Trauer um den Heimgang unſeres ver⸗ 
ewigten Chefs, des Herrn Staatsſekretärs Dr. 
v. Stephan, hat ſich im ganzen deutſchen Vater⸗ 
lande und weit über deſſen Grenzen hinaus in 
der ganzen ziviliſirten Welt in der herzlichſten 
und ergreifendſten Meile kundgegeben. In ⸗ 
beſondere in der großen Familie der Poſt⸗ und 
Telegraphenämter aller Länder iſt das Dahin⸗ 
ſcheiden des Mannes, der den Weltpoſtverein ins 
Leben gerufen und das Gedeihen dieſes großen 
Friedenswerks unabläſſig gefördert hat, von 
jedem Einzelnen von uns als ein perſönlicher 
Verluſt empfunden worden. Dieſe Empfindung 
hat in einer unbeſchreiblichen Fülle von Bei⸗ 


leidsbezeugungen an die hinterbi.ebene Familie, beginnen konnten. 


in zahlloſen Blumen⸗ und Kranzſpenden, Briefen 


In 
und Telegrammen, in der 5 Eutſendung von De⸗ unterſucht der 


Es ſoll dort vollſtändige Anarchie] theilnahmen. 


d a 11 ört weit die Annie Ausführungen Wieners 
Der n Fiese bent 3 ſtichlaltig find, mag hier unerörtert bleiben; 


jedenfalls werden ſich die Agrarier ſeiner Dar⸗ 
ſtelung mit Freuden bemächtigen. Minder ers 
freulich dürften ihnen freilich die Nutzanwendungen 
ſein, in denen Herr Wiener feine juriſtiſche 
eorie mit den Erforderniſſen einer ver⸗ 
nünftigen Praxis zuſammenzuſtimmen ſtrebt; er 
führt in dieſer Beziehung aus: | 
„Die Vroduktenhändler werden nach ge) 
wiſſen Anzeichen kaum bereit ſein, ohne Weiteres 
ihren bisherigen Standpunkt aufzugeben und in 
die Vörſenröume zurückzukehren. So lange die 
Regierung nicht die pol zelliche Schließung der 
Verſammlungen im Feenpalaſt anordnet oder 
doch androht, haben ſie keinen Anlaß, 
ſogar auch nicht einmal die Möglichkeit, im Wege 
des Verwaltungöſtreitverfahrens die Sache zur 
Entſcheidung zu bringen. Es heißt aber auch, 
daß ſie event. entſchloſſen ſind, unter Aufgebung 
der Verſammlungen ſich auf den Geſchäfts⸗ 
verkehr der Einzelnen von Komtoir zu Komtoir 
urückzuziehen. Begreiflich erſchiene ein ſolcher 
tſchluß angeſichts der fortgeſetzt von agrariſcher 
Seit: gegen Börſenorgane und Börſenbetrieb ge⸗ 
richteten neuerlichen Anſchuldigungen, die ſich 
freilich als durchaus haltlos ſchon bei eriter 
Prü ung herausſtellten. Gerade dieſe An⸗ 
ſchuldigungen haben es zu Wege gebracht, daß 
nicht blos, wie Einzelne gern behaupten, der 
Börsenjobber, ber nur den vornehmen Börſen⸗ 
kaufmann mit ſich fortgeriſſen habe, daß viel⸗ 
mehr im Weſentlichen der ganze Kaufmanns⸗ 
ſtaud auf der Seite der freien Vereinigungen 


a allbekannt, daß wir den Deut⸗ 
ſchen die meiſten der Ideen verdanken, die uns 
in der Reorganiſation unſerer Armee dienten; 
mau realiſirt aber nicht allgemein, daß im 
Poſtweſen Herr von Stephan ein ebenſo großes 
Vorbild für uns war, als Graf von Noon im 
Kriegsweſen.“ — Es iſt ein eigenthümliches Zu⸗ 
ſammentreffen, daß am ſelben Tage, an dem von 
Stephan, der Erfinder der Poſtkarte, ſtarb, der 
engliſche Generalpoſtmeiſter den Gebrauch von 
Trauerpoſtkarten ſanktionirte. f 


— Mit Bezug auf die Beerdigung des 
Herrn Staatsſekretär v. Stephan ſchreibt der „Vor⸗ 
wärts“: „Der Kondukt hatte inſoweit eine entfernte 
Aehnlichkeit mit dem impoſanten Grabgeleite, das 
acht Tage vorher unſerem Parteigenoſſen Schulze 
gegeben worden war, als auch Proletarier daran 
Es waren dies die Poſt⸗Unter⸗ 
beamten, deren Leiden unter Stephans Regiment 
ſo mancher ſoztaldemokratiſche Abgeordnete im 
Reichstage hat ſchildern müſſen, und die Tele⸗ 
phonarbeiter e dere eine, Mix und 
Geneſt, am Zentenarfeiertage vergeſſen hatte, ihren 
Arbeitern den ſchuldigen Lohn auszuzahlen. Dem 
Sarge des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
folgten die zehntauſende Proletarier feiwillig; 
an dem Leichengepränge des Poſtgewaltigen 
nahmen fie theil, weil Brod ſüß ſchmeckt.“ — Es 
iſt ſkandalös, daß die Sozlaldemokratie jeden 
noch fo ernſten und noch fo erhebenden Vorgang 
in den Bereich ihrer Agitation zieht. Welcher 
Haß ſpricht aus ſolchen Kundgebungen! le 
ſehr wird dadurch die Trauerfeier für den 
„Genoſſen“ Schulze als lediglich parte politiſche 
Demonſtration gebrandmarkt. Daß dort die 
Arbeiter freiwilliger mitgegangen ſeien, als bei 
dem Kondukte am Sonntage, ift in keinem Falle 
richtig. Die Sozialdemokratje kommondirt und 
dekretirt einfach, und wer dann nicht gehorcht .. 
fliegt“. 

— Nachdem nunmehr auch in Mecklenburg⸗ 
Schwerin ein Regent die Regiecung übernom⸗ 
men hat, giebt es in Deutſchland nicht weniger 
als vier Staaten, in denen die Vefugniſſe der 
Landesherren von Regenten ausgeübt werden. 
In Baiern und im Fürſtenthum Lippe find die 
zur Regierung Berufenen durch unheilbare Krank⸗ 
heit verhindert, ihre Pflichten zu erfallen. In 
Baiern hat daher der älteſte Agnar die Regent⸗ 
ſchaft übernommen, während in Lippe, wo der 
jetzige Fürſt zugleich der letzte ſeines Stammes 
iſt, ein von dem Vorgänger in der Regierung 
teſtamentariſch eingeſetzter Verweſer die bekennt⸗ 
lich von Agnaten und vom Landtage cus recht⸗ 
ichen Gründen angefochtene Regentſchaft führt. 


— —— —— — nd —ę—ę— 


zur Börſe ohne ſichtbare Konzeſſionen der Ste: 
gierung auf dem Gebiete der Börſenordnung als 
eine Veriengnung des berechtigten Selbſtgefüh ls 
der Händler betrachten. Dogegen erſcheint es 
begreiflich, daß man auf anderer Seite in einer 
Nachgiebigket der Regierung eine Schwächung 
ihrer Autorität erblicken würde. Wenn aber die 
Händler das Verlangen der Regierung, die 
privaten Verſamm ungen im Feenpalaſt auf⸗ 
zugeben, mit einem Verzicht auf jede Ver⸗ 
ſammlung beantworten, ſo würde zunächſt kein 
Anderer den Schaden haben, als die Landwirthe, 
welche alsdann jede Orientirung durch Preis⸗ 
notizen entbehren würden. Die Händler möchten 
dagegen ohne beſonderen Nachtheil wenigſtens 
für längere Zeit der Verſammlungen entrathen 


können.“ 
Frank reich. 

Paris, 13. April. Vor ein gen Tagen 
wurden offiziös alle Nachrichten, welche auf die 
näheren Umſtände einer Reiſe des Präſidenten 
der Republik nach Rußland Bezug hatten, 
dementirt. Heute meldet das „Evenement“, welches 
Zutritt im Elyſee⸗Palaſte haben fol, mit Be⸗ 
ſtimmtheit, Herr Felix Faure werde der Ein 
ladung des Kaiſers Nikolaus im Inni Folge 
leiſten und die Fahrt, auf der ihn drei oder 
vier Kreuzer bis in die ruſſiſchen Gewäſſer 
begleiten werden, an Bord des „Dupuy⸗de⸗Lome“ 
machen. 

Der Abgeordnete Henry Maret theilt dem 
„Radical“ ein Schreiben an ſeine Wähler mit, 
in dem er erklärt, er könne jetzt ſein Verſprechen, 
fie während der Ofterferien in Saucerre zu be⸗ 
ſuchen, nicht halten. Er ſei es ihnen und ſich 
ſelbſt ſchudig, erit dann in ihrer Mitte zu e= 
ſcheinen, wenn er frei über den Panamaprozeß 
ſyrechen dürfe; jetzt jet er durch das gegebene 
Wort gebunden und müſſe noch ſchweigen. 
„Mein Gewiſſen iſt rein und meine Hände find 
ſauber; Sie werden bald erfahren, unter wel⸗ 
Wir glauben, daß dieſer Verluſt nicht. abge⸗ und RE, gig gt a 
wendet werden kann. Für die Dauer der diegent. wird.“ Der naten srichtet Le Poittevin 
ſchaft iſt der Herzog in * Reihe der So uperüne enpfſng geſteen den 978 Abgeordneten 
getreten und genießt die meiſten Vorrechte, die der Dro ne, Carre Richard, deſſen Name irı 
jenen zuſteher. Ganz abgeſehen vavon, daß er Notizbuch Artons figurirt. Auch der ehemalige 
ſe nen ſtärdigen Wohnsitz nach Schwerin verlegen Parlier Abgeordnete Plantean war aus dem 
muß, bie Gefpäfte der Vereins alſo cu e gleichen Grunde vorgeladen wird aber erſt heure 
halb kaum noch wird leiten können, jo würde es gem Stelldichein fein. Er hat ſich ſchon Nepor⸗ 
auch zu vielen praktiſchen Schwierigteite i führen, tern gegenüber ausführlich geäußert und giebt 
wenn an der Spitze eines Vereines, der in fo zu, Arton ſei vor Jahren einmal bet ihm ges 
engen Beziehungen zu einer Reichsbebörde ſteht, weſen und hade ihn dann noch mehrmacs im 
wie der Stölonialverein, der Souverän eines Palais VBourb on änzertdet Doch will er dieſem 
Dumdeöftautes ſtände. Außerdem müßte fid heute vor dem Unterſuchungsrichter den Stand⸗ 
diefer. Souverän die perſanliche Kritik ‚feiner punkt klar legen und ihm ins Geſicht ſagen, daß 
seimäftsführung duch bie Zweigverein und die er die Summe welche er verzeichnet hat, gan 
einzelnen Mitglieder gefallen laſſen, was wieder einfach für fi ie 518 9250 2 Camille 
ſeiner rechtlichen Stellung widerſprechen würde. Richard betrifft o Perce et es habe der 
Es erſcheint daher als ſelbſtverſtändlich, daß Beſtechung nicht bedirft, um ihn für das Pa⸗ 
der Herzog von ſeinem Amte zurücktreten werden nama⸗ Unternehmen zu gewinnen, da er von jeher 
wird. . 175 dafür geſchwärmt habe. 

— Brieflich eingegangenen Nachrichten zu⸗ 
folge gedenkt der Geheime Medizinalrath Pro⸗ Italien. 
feſſor Dr. R. Koch in dieſen Tagen in Bombay Rom, 14. April. Dedutirtenkammer. In 
einzutreffen, um ſich an den Arbeiten der deut⸗ der heutigen Sitzung beantwortete der Ackerbau 
ſchen Kommiſſion zur Erforſchung der Peſt zu miniſter Graf Gulccardini die Interpellat'on der 
betheiligen und deren Leitung zu übernehmen. Deputirten di San Giuliuno und Genoſſen ia 
Die übrigen Mitglieder dieſer Kommiſſion find Betreff der Handelskriſe in Orangen und Zitro⸗ 
unter Führung des Geheimraths Profeſſor Dr. nen, welche, wie es in der Interpellation heißt, 
Gaffky⸗Gießen bereits am 8. März in Bombay namentlich die Provinzen Sizilien, Apulien und 
angekommen. Es gelang denſelben, eine ver- Kalabrien fchidige. Der Miniſter erk ärte, die 
Vältniß mäßig günftig gelegene Arbeitsstätte zu Regierung prüfe diefe Frage, indem fie gleich⸗ 
ſichern, ſo daß ſie alsbald mit ihrer Thätigkeit zeitig danach krachte, einerſeits den Konſum in 
Orangen und Zitronen im Junern zu erhöhen, 
der „Deutſchen Jutiſtenzeit eng“ andererſeits biejen rg neue Adſatzgebiete im 

frühere Senatspräſident am Auslande zu eröffnen. Die Regierung werde 


eines wenige Jahre vor dem Tode des letzten 
Herzogs zu Stande gekommenen Geſetzes Prinz 
die Regentſchaft. In 


der Herzog Johann 


bis ihre Urſache fortfällt, d. h. bie ver Groß⸗ 
herzog volljährig wird. Herzog Johann Albrecht 
iſt bis jetzt Vorſitzender der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft geweſen. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des HZiveigvereins Berlin erklärte deren Vor⸗ 
ſitzender, Generalmajor a. D. v. Poſer, der Vor⸗ 
ſtand würde, was in ſeiner Macht läge, thun, 
um den Verluſt, der dem Kolonialvereine durch 
den Rücktritt des Herzogs drohte, abzuwenden. 


— 


vielleicht waltthaten. 


ſteht. Derſelbe würde die Rückkehr der Händler fıl 


Donnerſtag, 15. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


land behufs Abſchluſſes eines neuen Vertrages 
wieder aufzunehmen. Auch werde die Regierung 
die Frage der Anwendung des von dem amerika⸗ 
niſchen Senate noch nicht genehmigten neuen 
Tarifs der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
einer Prüfung unterziehen und werde nicht er⸗ 
mangeln, eventuell zweckdienliche diplomatiſche 
Schritte zu unternehmen. Der Minifterpräfident 
di Rudini reſumirte ſodann den Verlauf der Ver⸗ 
handlungen und erklärte, daß die Hülfsmittel, 


gelangen müſſen. N 
die Erklärungen der Regierung zur Kenntniß. 
Die Kammer vertagte ſich hierauf bis zum 
4. Mai. 

England. 

London, 14. April. Zu ſeiner heutigen 
Kapſtädter Meldung über Bewegungen von 
Schiffen des am Kap ſtationirten britiſchen 
Geſchwaders erfährt das „Reuterſche Bureau“, 
daß die engliſche Regierung keine Juſtruktionen 
an dies Geſchwader geſandt habe. Der das 
Geſchwader kommandirende Admiral könne nach 
jedem Ort innerhalb ſeiner Aktionsſphäre 


Schiffe mit verſiegelten Ordres oder ohne ſolche 2 


entſenden. 


Arbeiterbewegung. 

Hamburg, 14. April. Die Kommiſſion des 
Senats zur Prüfung der Hafenarbeitsverhältniſſe 
beſichtigte eingehend die Häfen, die Docks und 
einzelne Schiffe. 5 h 

Amſterdam, 14, April. Anläßlich eines 
Ausſtandes begingen die hieſigen Diamantſchleifer 
in Folge ſozialiſtiſcher Aufreizungen allerlei Ge⸗ 
lich inſultirt. Die Polizei nahm viele Ver⸗ 
haftungen vor. ! 

Alais, 14. April. Der Ausſtand in La 
Grandeombe dehnt ſich auf die Nachbargruben 
aus. So haben beſonders die Bergleute von 


Rochebelle und die Arbeiter der Hüttenwerke in 


Tamaris die Arbeit eingeſtellt. Militär bewacht 
den Eingang zu den Gruben. 
kein Zwiſchenfall ereignet. 


Mehrere Fabrikbeſitzer wurden thät⸗ 


Bisher hat ſich 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. April. Von den Herren Vor⸗ 
ſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft war feiner 
eit, wie wir mitgetheilt haben, an gehöriger 


Stelle darum erſucht worden, daß die gemein⸗ 
ſchaftliche Bekanntmachung des Handels⸗ und des 
Finanzminiſters vom 5. Oktober 1885, wonach 
r gelben 


Stettiner Börſe Terminpreiſe 
notirt würden, zur Nachachtung für die betheilig⸗ 
ten Handeltreibenden ausdrücklich außer Kraft 


geſetzt werde, vorbehaltlich der Erneuerung für 
die durch das Verbot des börſenmäßigen Ter⸗ 


minhandels in Getreide nicht betroffenen Artikel, 


ſofern künftig in ſolchen ein börſenmäßiger Ter⸗ 


Weizen, für Roggen, Winterrübſen, 
rohes Rüböl und rohen Kartoffelſpiritus an der 


minhandel ſtattfinden und der Vorſtand der 


Produktenbörſe in Stettin fi) demnach ent⸗ 
ſchließen ſollte, Terminpreiſe dafür zu notiren. Als 
börſenmäßig gehandelt und deshalb einem Steuer⸗ 


ſatze von /0 vom Tauſend find bekanntlich nur 


diejenigen Waaren anzuſehen, für welche an der 
Börſe, deren Uſancen für das Geſchäft maß⸗ 
gebend find, Terminpreiſe notirt werden. Ente 
fällt dieſe Vorausſetzung, ſo entfällt damit auch 
die Steuerpflicht. Wie man der „Oſtſee⸗Ztg.“ 
nun aus Berlin ſchreibt, ſind in Folge des Ge⸗ 
ſuches des Stettiner Vorſteheramtes die zu⸗ 
ſtändigen Steuerbehörden vom Finanzminister 
darüber verſtändigt worden, daß an der Börſe zu 


Stettin zur Zeit Terminpreiſe überhaupt nicht 


notirt werden, mit dem Bemerken, daß eine Be⸗ 
kauntmachung werde erlaſſen werden, ſobald die 
Erörterungen darüber, ob und an welchen 


ſonſtigen Börſen Preußens eine Notirung von 


Terminpreiſen ſtattfinde, zum Abſchluß gelangt 
ſein werden. Auf dieſe Weiſe übt das Verbot 
des börſenmäßigen Terminhandels auch eine die 
Reichsfinanzen nicht unerheblich ſchädigende Wir⸗ 
kung aus. 

In Folge der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 12. März d. J., betreffend 
die Umwandlung der vierprozenti⸗ 
gen Neihsanleihe in eine dreieinhalb⸗ 


prozentige, ſind Anträge auf Baarzahlung des 


Kapitalbetrages nicht eingegangen, ſo daß es 


einer Kündigung nach den SS 1 und 12 des 


Kouvertirungsgeſetzes vom 8. März 1897 über: 
haupt nicht bedarf. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident hat an 
alle tädtiſchen Polizeiverwaltungen des Reg.⸗Bez. 
Stettin das Erſuchen gerichtet, für die Folge 
alle Bauprojekte, welche ſich auf Uns und 
Erweiterungsbauten von Kirchen, 
auf theilweiſen oder gänzlichen Abbruch, über⸗ 
haupt auf irgend eine Veränderung derſelben in 
baulicher Hinſicht beziehen, vor der Ertheitung 
des Baukonſenſes rechtzeitig zur Keuntnißnahme 
der kgl. Regierung vorzulegen. Vor erfolgtem 
Beſcheide darf zur Ausführung der beabſichtigten 
Maßnahmen nicht geſchritten werden. 

— Zur Neubeſetzung gelangen voraus⸗ 
ſichtlich am 1. Juli d. J. die neu einzurichtenden 
Ober⸗Förſterſtellen Krampe und Bütow im Re⸗ 


gierungsbezirk Köslin und Kaiſerseſch im Re⸗ 


gierungsbezirk Koblenz. 

— Für die Gemeinde Nemitz iſt der 
Gemeinde⸗Vorſteher Leddin als ſolcher wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden. 

— Das Oſterprogramm des König Wil⸗ 
helm⸗Gymnaſiums bringt eine ſehr inter⸗ 
eſſante hiſtoriſche Abhandlung des Herrn Prof. 
Dr. Blaſendorff über „Blücher's Wiedereintritt 
in das Heer“, in welcher alle in diejer Ange⸗ 
legenheit von Blücher 1778 und 1779 ergangene 
Schreiben im Wortlaut bringt. Den Schulnach⸗ 
richten des Herrn Dir. Dr. Koppin entnehmen 
wir, daß die Frequenz am Anfange des Schul 
jahres 1896—97 im Gymnaſium 250, in der 
Vorſchule 61 Schüler aufwies, und am Anfange 
des Winter⸗Semeſters im Gymnaſium 251, in 
der Vorſchule 65 Schüler. 
den einjährigen Militärdienſt erhielten Oſtern 
1396 27 Schüler, von denen 5 zu einem prak⸗ 


Das Zeugniß für 


tiſchen Beruf übergingen, mit dem Zeugniß der 


“2 


* 
1 


ſtellungen 


Fat 


r 


. 
4 


19 


für Sonntag, den 27. 


dürfen. 


wu 
2 


nach 


Reife wurden 14 Schüler entlaſſen. Von der in Milmersdorf, Ringenwalde, Neuplacht, Lychen 


Zahlung des Schulgeldes 
Sommerhalbjahr 18 Schüler ganz, 12 zur Hälfte, 
für das Winterhalbjahr 19 Schüler ganz, 11 zur 
Hälfte befreit. Die Geſamtſumme dieſer Schul⸗ 
geldbefreiungen betrug 2910 Mark. Der Herr 
Direktor nimmt Veranlaſſung, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß, da die Klaſſenkurſe ausſchließlich zu 


Oſtern beginnen, in die 3. Vorſchulklaſſe noch 


nicht vorgebildete Schüler 2 Michaelis nicht ein⸗ 
treten können und daß Knaben, welche das 6. 
Lebensjahr erſt nach dem 30. September d. J. 
vollenden, jetzt auch ausnahmsweiſe in die 3. 
Vorſchulklaſſe noch nicht aufgenommen werden 


— Bei den Feſttags⸗Vorſtellungen 
des Stadttheaters — den letzten der 


Saiſon — wird die Oper nochmals vorherrſchend 


ſein. Der Spielplan iſt in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt: Sonntag Nachmittag „Die Grille“, 
Abends „Die Afrikanerin“ mit Herrn Dr. Seidel. 
Montag Nachmittag „Der Troubadour“, 
Abends „Der Trompeter von Säkkingen“ und 
„Vaterfreuden“. Dienſtag letztes Gaſtſpiel 
Dr. Seidels: „Tannhäuſer“. Die Abendvor⸗ 
beginnen bereits um 7 Uhr. 

Auf der Strecke Stettin⸗Sommer⸗ 
Unſt⸗Gotzlow findet von heute ab die letzte 
Tour von Gotzlow und von Stettin um 8 Uhr 
Abends ſtatt. Am Charfreitag beginnen Nach⸗ 
mittags 2 Uhr die Dampfer „Freiherr von 
Stein“ und „Gotzlow“ ihre Extrafahrt nach 


Waldows Hof am Dunzig und am Charfreitag 


und den Oſtertagen veranſtaltet die Henckel'ſche 
Rhederei bei günſtiger Witterung Extrafahrten 
Pölitz und Meſſeuthin. 

— Die hieſigen Rudervereine wird es 
intereſſiren, daß der Preußiſche Regatta⸗Verband 
Juni d. J., eine Ruder⸗ 


Regatta auf der Weichſel zwiſchen Neufahr⸗ 


den allgemeinen 


“Is 


waſſer und Danzig ausgeſchrieben hat, welche 
offen für Ruder⸗Vereine aller Länder iſt nach 
Wettfahrtsbeſtimmungen des 
Deutſchen Ruder⸗Verbandes; es kommen dabei 
1 Achter⸗, 6 Vierer⸗ und 2 Einer⸗Rennen zum 


Austrag, darunter ein „Kaiſer⸗Vierer“ um den 
von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. verliehenen 
Wanderpreis, welcher vom Ruder⸗Klub „Viktoria“⸗ 
Danzig vertheidigt wird. Der Nennungsſchluß 


flüür ſämtliche Vereine iſt für den 11. Juni feſt⸗ 
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geſetzt, Nennungen und Meldungen find zu richten 


Herrn John Axt, Danzig, Langegaſſe 57. 
* Der auf dem ſtädtiſchen Bauhof beſchäf⸗ 
Arbeiter Karl Dreblow zog ſich heute Vor⸗ 


an 


tigte 


mittag in Folge eines Unfalles eine Ver⸗ 


letzung am Kopfe zu. Nach Anlegung eines 
Nothverbandes wurde D. mittelſt Krankenwagens 
in ſeine Roſengarten 31 belegene Wohnung 
überführt. 

* In Roſow bei Tantow brannte am Diens⸗ 
tag Abend ein dem Bauerhofsbeſitzer Peter ge⸗ 
höriger maſſiver Stall vollſtändig aus. Erheb⸗ 


liche Vorräthe wurden vernichtet, auch die in 


dem Gebäude befindlichen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen zerſtört, dagegen wurde das Vieh 


gerettet. 
der 


* Das Haus Große Laſtadie 28 wurde von 
Firma Dramburg u. Hertwig angekauft. 
Letztere beabſichtigt, ihre Branntwein⸗Brennerei 


und Spritfabrik auf dem neuerworbenen Grund⸗ 
ſtück bedeutend auszudehnen. 


0 
Pi RETTET LE a 


Offene Stellen 


1. für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 2. Armee: 
Korps: Am 1. April bei dem Magiſtrat in A u⸗ 


klam 2 Stadtdiener und Nachtwächter, müſſen 
körperlich geſund, rüſtig, ſowie unbedingt zuver⸗ 
läſſig und nüchtern ſein, monatliche Kündigung, 
Gehalt je 540 Mark jährlich, die Stellen ſind 
nicht penſionsberechtigt; 2. ſofort bei dem kgl. 


Amtsgericht in Bromberg 2 Kanzleigehülfen 
mit guter deutſcher Handſchrift, welche die Orto⸗ 


graphie beherrſchen, einmonatliche Kündigung, ge⸗ 
zahlt wird 5 P 
dieſer Schreiblohn bei entſprechender Leiſtung bis 


ür die Seite, doch kann 


fg. f 


wurden für das | und 


ı 


| 


Himmelpfort feſtgeſtellt worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 14. April. In der nunmehr er⸗ 
hobenen Anklage gegen den Kriminalkommiſſarius 
von Tauſch und den Schriftſteller von Lützow 
werden die Geſchworenen über zwei an ſich 
ſelbſtſtändige Strafſachen, die aber mit einander 
verbunden worden ſind, zu entſcheiden haben. 
Die eine betitelt ſich „von Tauſch“ und betrifft 
den dieſem vorgeworfenen Meineid, die andere 
wird „von Lützow und Genoſſen“ genannt und 
bezieht ſich auf die Urkundenfälſchung, begangen 
durch unbefugte Ausſtellung von Quittungen 
unter dem Namen des Herrn Kukutſch. Ur⸗ 
ſprünglich war bezüglich dieſer That die Unter⸗ 
ſuchung gegen Herrn von Tauſch wegen An⸗ 
ſtiftung geführt worden, dieſer Geſichtspunkt 
iſt jedoch fallen gelaſſen und die Anklage nun 
wegen Verbrechens im Amte erhoben worden. 
Es wird hierbei unterſtellt, diß von Tauſch, 
obwohl er gewußt hat, daß von Lützow mit der 
Vollziehung der falſchen Unterſchrift eine ſtrafbare 
Handlung begeht, die Verfolgung der letzteren doch 
unterlaſſen hat. Die Anklage wird vor dem 
Schwurgericht durch den Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher und den Staatsanwalt Dr. Eger ver⸗ 
treten werden. Vorausſichtlich wird ein nicht 
unweſentlicher Theil der Verhandlungen mit Er⸗ 
örterungen darüber ausgefüllt werden, ob von 
Tauſch eigenmächtig und zu beſtimmten Zwecken 
politiſche Artikel in verſchiedene Zeitungen lanzirt 
hat, wenigſtens haben nach dieſer Richtung hin 
umfangreiche Erhebungen ſtattgefunden, die nun 
der Prüfung der Geſchworenen unterbreitet wer⸗ 
den, um zu entſcheiden, ob von⸗Tauſch in dieſer 
Beziehung vor Gericht die Unwahrheit geſagt 
hat. Von der Anklagebehörde werden etwa 50 
Zeugen vorgeladen werden, darunter wieder Frei⸗ 
herr von Marſchall, ſodann der Polizeipräſident 
von Windheim und andere herborragende Per⸗ 
ſönlichkeiten, von denen ein Tueil ſchon im 
Prozeß Leckert⸗Lützow mitgewirkt hat. von 
Tauſch will aber die Zahl der Zeugen noch 
durch Vorladung zahlreicher Entlaſtungszeugen 
ergänzen und hält zu dieſem Zweck jetzt faſt 
täglich Konferenzen mit ſeinem Vertheidiger ab. 

— In einem Erkenntuiß des Disziplinar- 
ſenats des Oberverwaltungsgerichts vom 29. 
Januar d. Is. iſt Folgendes ausgeſprochen: „Ein 
Beamter, zumal ein Polizeiverwalter, verletzt die 
Pflichten ſeines Amtes und zeigt ſich zugleich des 
Vertrauens, das ſein Beruf erfordert, unwürdig, 
wenn er die Beſtrebungen einer politiſchen Partei, 
welche die Grundlagen der beſtehenden Rechts⸗ 
und Staatsordnung grundſätzlich bekämpft, bewußt 
unterſtützt oder fördert. Die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
tei, welche notoriſch die Grundlagen der beſtehenden 
Rechts⸗ und Staatsordnung grundſätzlich bekämpft 
und, wofern ſie die Macht der Verwirklichung ihrer 
Ziele hätte, bis zu deren Erreichung auf geſetz⸗ 
mäßigem Wege ſchwerlich warten würde, iſt 
bemüht, Anhänger bei der ihr noch fern ſtehenden 
ländlichen Bevölkerung zu gewinnen, indem ſie 
bei derſelben Unzufriedenheit mit ihrer Lage zu 
erregen und damit den ſozialdemokratiſchen Ideen 
Eingang zu verſchaffen ſucht. Dieſem Zwecke 
dienen bie Verſammlungen, welche die ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitatoren auf dem Lande ver⸗ 
anſtalten. Daraus folgt, daß es einem Beamten 
nicht geſtattet iſt, derartige Verſammlungen irgend 
wie zu unterſtützen oder zu fördern. Das gilt 
zwar nicht von der vorgängigen Genehmigung, 
die nach Maßgabe des Geſetzes nur unter Der 
ſtimmten Vorausſetzungen verſagt werden darf, 
wenn dieſe nach dem Ermeſſen des Beamten 
nicht vorliegen, wohl aber von der Ueberlaſſung 
einer im Privateigenthume des Beamten ſtehenden, 
feiner Verfügung unterliegenden Oertlichkeit zur 
Abhaltung der Verſammlung. Denn damit fördert 
er ohne jeden geſetzlichen Zwang freiwillig deren 
Abhaltung und unterläßt es nicht blos, wie die 
Berufungsſchrift unzutreffend ausführt, Privat⸗ 
verhältniſſe zur Verhinderung der Verſammlung 
zu benutzen. Der Angeſchuldigte will die Hergabe 


law zwei Kanzleigehülfen, Bedingung: Zuver⸗ 


10 Pfg. für die Seite erhöht werden; 3. Am 


jeine! des für „nebenſächlich“ gehalten haben; 
1. Juni bei dem Amtsgericht in In owraz⸗ ſeineß Walter fur meld glättet haben; 


aber er mußte wiſſen, daß er durch Ueberlaſſung 
eines tauglichen Platzes für die Verſammlung 


läſſigkeit und kanzleimäßige Handſchrift, 3 Monate] die ſozialdemotratiſche Agitation thatſächlich för⸗ 


7 
7 


Probezeit, auf Kündigung 


1 
x 
N 


17 
a = 


gacht und 5 Pfg. 
pro Seite, Ausſicht auf Verbeſſerung iſt vor⸗ 
handen; 4. am 1. Mai bei der königl. Polizei⸗ 


Direktion zu Stettin ein Schutzmann, Be⸗ 
dingung iſt mindeſtens mittlere Größe, körper⸗ 
liche Rüſtigkeit, gute Geſundheit, tadelloſe Füh⸗ 
rung, unbedingte Nüchternheit, Energie, muß des 
Leſens und Schreibens völlig mächtig und zur 
Abfaſſung verſtändlicher Anzeigen befähigt ſein, 
Probezeit 6 Monate, die Anſtellung erfolgt auf 
Lebenszeit, das Gehalt beträgt 1000 Mark für 
das Jahr und nach der Anſtellung 180 Mark 


Wohnungsgeldzuſchuß, durch Dienſtalterszulagen 
ſteigt das Gehalt bei guter Führung von 3 zu 3 
Jahren um 100 Mark bis auf 1500 Mark, wäh⸗ 
rend der Probedienſtzeit wird nur eine monat⸗ 


liche Remuneration von 83½ Mark gewährt und 
werden nur ſolche Perſonen angenommen, die 
den Zivilverſorgungsſchein 
körperliche Brauchbarkeit für den ſehr anſtrengen⸗ 
den Dienſt 
Atteſt eines oberen Militärarztes oder Kreis⸗ 


beſitzen und ihre 


in der Schutzmannſchaft durch ein 


phyſikus nachweiſen; ein derartiges Atteſt, ein 


1 
3 


ſelbſtgefertigter Lebenslauf und Führungsatteſte 
bis auf die neueſte Zeit find den Bewerbungs- 
geſuchen beizufügen. 


Aus den Provinzen. 
Greifenhagen, 14. April. Bei dem Ver⸗ 


pachtungstermin für die hieſige Bahnhofsreſtau⸗ 
ration wurden 1 Gebot von 2200 Mark, 6 & 


> 5 

2000, 9 & 1800, 8 à 1500 und dann noch 
weitere von à 1000 —1400 Mark abgegeben. 
1 Swinemünde, 14. April. Der 26 Jahre 
alte Friſeur Arthur Danſche machte heute auf 
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5 T Kammin, 14. April. 
begeht der Lehrer und Küſter Schröder in dem 
im hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Jaſſow die 
Feier ſeines 50jährigen Amtsjubiläums. 


1 9 
x 5 
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dem Abort des Bahnhofes Swinemünt «Bad 


feinem Leben durch Erhängen ein vorſchnalles 
Ende 
Am 21. d. M. 


l Demmin, 14. April. In dem nahen 


Beggerow wird die Begründung einer Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft geplant, eine Vorbeſprechung hat 


bereits ſtattgefunden und wurde eine Kommiſſion 


nächſter Zeit begonnen werden. 


vorige 
Grafen Hue de Grais und den Präſidenten der 


zur Erledigung der nöthigen Vorarbeiten gewählt. 


* 
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Eberswalde, 14. April. Mit dem Bau 
Eiſenbahn Britz⸗Joachimsthal-Templin⸗ 
Fürſtenberg wird, wie berichtet wird, ſchon in 
Eine Beſtäti⸗ 
gung dieſer Mittheilung dürfte in der ſoeben er⸗ 


folgten Verſetzung mehrerer höheren Baubeamten 
aus Stettin zu erblicken ſein. 
und Betriebsinſpektor Wegele iſt nach Templin 
und Regierungsbaumeiſter Koch nach Joachims⸗ 
Die Eiſenbahnſtrecke ist] Feſtverſammlung ſtatt, an welcher e Pro⸗ 


Der Eiſenbahnbau⸗ 


thal verſetzt worden. 
oche durch den Regierungspräſidenten 


Eiſenbahndirektion zu Stettin bereiſt worden, 


d hierbei find die Bauplätze für die Bahnhöfe 


derte, und daß dies mit ſeiner Amtspflicht unver⸗ 
einbar war. ſich, wie der Angeſchuldigte 
meint, die der Zuſammenberufung nachgekom⸗ 
menen Perſonen ſonſt vielleicht zu einer Verſamm⸗ 
lung nach N. N. begeben haben würden, kommt 
nicht in Betracht, weil er ihnen darum gleichwohl 
nicht die Theilnahme an einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung dadurch hätte erleichtern ſollen, 
daß er feinen Grund und Boden zur Verfügung 
ſtellte. Hielt der Angeſchuldigte eine geheime 
Agitation für ſchädlicher als eine die Möglichkeit 
der Widerlegung durch Gegenrede darbietende 
öffentliche, ſo durfte er doch auch die letztere 
Form der ſozialdemokratiſchen Agitation nicht 
begünſtigen Bei Abmeſſung der Strafe 
war zu erwägen, daß in der Ausbreitung der 
ſozialdemokratiſchen Geſiunung unter der länd⸗ 
lichen Bevölkerung eine große Gefahr für Staat 
und Geſellſchaft liegt. Jede Begüuſtigung dieſer 
Ausbreitung von Seiten eines Beamten muß 
daher auf das ftrengfte geahndet werden K 
— Wegen Erpreſſung eines Geſtänduiſſes 
unter Auwendung von Gewaltmaßregeln war im 
vergangenen Jahre der frühere Gemeindevorſteher 
Valentin Sekulla in Subom, Kreis Ratibor, von 
der Strafkammer in Ratibor zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt worden. Sekulla hatte, 
wie ſeiner Zeit berichtet, in Gemeinſchaft mit dem 
Ortsgendarmen einen des Diebſtahls verdächtigen 
Schuhmacher nach dem Amtsbüreau ſiſtirt und 
bei dem Verhör denſelben dadurch zum Geſtänd⸗ 
niß zu bringen gewußt, daß er ihm unter ande⸗ 
rem kleine Holzſtücke gewaltſam zwiſchen die 
Finger trieb. Die von dem Verurtheilten ſeiner 
Zeit eingelegte Reviſton iſt vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen worden. Nuumehr iſt in Folge eines 
Gnadengeſuches die einjährige Zuchthausſtrafe in 
einen Monat Feſtungshaft umgewandelt worden. 
Wien, 14. April. Vor dem Schwurgericht 
fand heute eine intereffante Verhandlung ſtatt. 
Der Gaſtwirth Leopold Nezhyba hatte den Hülfs⸗ 
arbeiter in der Hofoper Ferdinand Landsberger 
erſtochen, weil dieſer mit der Gattin des Gaſt⸗ 
wirths ein Liebesverhältniß unterhielt und den 
betrogenen Ehegatten obendrein noch verhöhnte. 
Die Geſchworenen verneinten einſtimmig die 
Schuldfrage, und der Angeklagte wurde ſomit 
freigeſprochen. Erwähnt jei, das Nezyyba Alko⸗ 
holiker iſt, daß ihn die Gerichtsärzte jedoch für 
durchaus zurechnungsfähig erklärt hatten. 
F... ̃ ˙ ESTATE 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der! 


Zoologiſchen Station in Neapel fand, wie von 
dort telegraphiſch gemeldet wird, Aan Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in dem Saale des Inſtituts eine 


feſſoren und Vertreter von Behörden theilnahmen. 
Unter den Erſchienenen bemerkte man den deut⸗ 
ſchen Botſchafter von Bülow und deſſen Amts⸗ 


vorgänger, Herrn von Keudell, ſowie den Unter⸗ 


I 


ſtaatsſekretär im italieniſchen Marineminiſterium 
alumbo. Von dem Senator Todaro, den. Pro: 
feſſoren Waldeyer⸗Berlin und His⸗Leipzig, dem 
Unterrichtsminiſter Gianturco und dem deutſchen 
Votſchafter v. Bülow wurden Anſprachen ge⸗ 
halten. Direktor Dohrn dankte für die ihm 
überreichte, von 1800 Gelehrten aller Nationen 
unterzeichnete Adreſſe. Abends fand im Hotel 
Weſtend eine Feſttafel ſtatt. Direktor Dohrn 
wurde zum Ehrenbürger von Neapel ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Auf die Kaſſirerin des Theaters „Athene 
comique“ in Paris iſt an einem der letzten Tage 
ein überaus freches Attentat verſucht worden, 
und zwar in einer Form, die lebhaft an die Ge⸗ 
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bräuche des „Wild Weſt“ erinnert. Der Despe⸗ 
rado, der den Ueberfall verübte, iſt auch ein 


Amerikaner, ſein Name iſt Auderſon. Es erſchien 
in tadelloſer Kleidung vor dem Billetſchalter und 
rief der Dame zu: „Zwei Fauteuils! Oder beſſer, 
leſen Sie dieſen Zettel hier!“ Mit dieſen Worten 
reichte er ihr ein Papier durch den Schalter. 
Die Kaſſirerin nahm den Zettel und las auf 
demſelben die Worte: „Sprechen Sie kein Wort! 
ſchlagen Sie kein Lärm, oder Ihr Leben iſt ver⸗ 
wirkt! Geben Sie mir auf der Stelle den In⸗ 
halt Ihrer Kaſſe!“ Erſtaunt blickte die Kaſſirerin 
auf, da ſah ſie, daß der Fremde ihr einen geſpannten 
Re volver vor das Geſicht hielt. Die Dame ver⸗ 
lor aber ihre Geiſtesgegenwart nicht. Trotz ihrer 
augenſcheinlichen Lebensgefahr ſprang ſie auf und 
ſchrie aus allen Kräften um Hülfe. Der Des⸗ 
perado, der dieſen Ausgang wohl nicht erwartet 
hatte, und dem der Muth des Mädchens impo⸗ 
lirte, gab ſein Spiel verloren und flüchtete. Ein 
Maſchiniſt, der zufällig vorbeigekommen war und 
die Hücferufe gehört hatte, eilte dem Fliehenden 
nach, und es gelaug des Attentäters noch in der 
Rue Bondreau habhaft zu werden. Sein ſechs⸗ 
ſchüſſiger Rvolver war in allen Läufen geladen. 
au Rego in spe hat — fo ſchreibt 
men aus Paris — ein Engagement für die 
biefigen Folies⸗Bergeres angenommen, wo fie in 
drei „plaſtiſcheu Poſen“, die ihr mit 1500 Frauks 
pro Abend bezahlt werden, auftreten ſoll und 


übrigens heute Abend debutirt. — Obwohl der un 


Direktor fie nicht als „Prinzeſſin Chimay“ auf⸗ 
treten und ſich auch die Muſikbegleitung des ge⸗ 
liebten Zigeuners entſchieden verbeten hat, 
prot ſtiren die meiſten hieſigen Blätter entſchieden 
gegen den neuen Skandal der hyſteriſchen Ame⸗ 
rikanerin und verweiſen auf die ſtrenge Haltung 
der Berliner Polizei, die ſich die Ehre der 
„plaſtiſchen Poſen“ der Zigeunerbraut energiſch 


5 Fe) 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 15. April. Wetter: 
Temperatur + 9 Grad Reaumur. 
768 Millimeter. Wind: NMW. 


Privat ⸗Ermittelung. A 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 152,00 — 154,00 bez. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 112,00 — 114,00 bez. 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 124,00 —129,00 bez. 


Bewölkt. 
Barometer 


Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 38,1 bez. f 
Rüböl per 100 Kilogramm loko ohne 


Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per April⸗Mai 
54,50 B. 
Petroleum loko ohne Handel. 


— — — 


Berlin, 15. April. (Privat⸗Ermittelungen.) 

> rl n per Mai 156,75. per Juli 158,00. 
er. 

Roggen loko 117,00 — 118,00, ver Mai 

117,50, per Juli 118,75. Beſſer. 

Hafer loko 124,00 bis 150,00, per Mai 

128,00. Feſter. 

Rüböl loko m. F. 55,90 nom., loko o. F. 

54,80 nom., per Mai 55,80 nom. Höher. 

Spiritus loko 70er 39,90, loko 50er 

—.—, per Mai 44,20, per September 44,80. 

Befeſtigt. 

Mais loko 82,00 bis 86,00 nom., per 

Mai 82,00. Ruhig. 

Petroleum 20,10. Matter. 


London, 15. April. Wetter: Regenſchauer. 


Berlin, 15. April. Schluß, Nourſe. 


Preuß. Couſols 4% 104,10 | London lan 00 
do. ve. 31% 04,25 | Amſterdam Un 108 18 
do. A 98,70 22 kurz 81 10 

Deutſche Relchsanl. 8% 9830 5 kurz 80 

1 W. 31,% ar * he 5 — blen 123,25 

. I. „7 tue er ⸗ co 1 
do. Neuländ. Pfobr 41 6 100, 30 (Stettin) n 67 


Produkte 

80 Barziner Ae 
8960 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
56,20 

104,1 


1— 4 5 g 295 00 
7 10 5 

Sasse 7 * —5 — 99,90 120 8.70 1 ü 101,80 

erbiſche ente 6249 | 91 b. * 

Grtech. . 8. v. 1890 22 75 u 7. 1 8 
Rum. amort. Rente 4% Stett. Stadtaulelhe 8¼% 
Ruff. Boden ⸗ Kredit 4½% 
15 do. von 1880 


120,50 


103,00 
87, 70 — 

106,29 

108 10 

in 30 


Ultimo⸗tourſe: 
Disconto-Commandit 


Dynamite Trug 189.5 
Bochumer Gußſtahlfabrit 151,40 
Laurahütte 158 9 


do. 0. 
Natienal-Opp.⸗Exedit⸗ 
9 (100) 4% 106,10 


verbeten hat. do do 5 100.15 Iberniaßer wo. Geſeuſch 150 
5 * e ame lt, ee de 368157 45 eo See &tdx.0% 16.0 
azu war fein Verſtandskaſten nicht fähig.) Am pr op-. Joo 9 „ 
Nachmittage vor dem Oſterfeſte ſagte der Zuspel⸗ 57 87 Eile 101,50 Draingerbal Klara 
tor eines größeren adeligen Gutes in Holſtein zu | Gent Wule⸗Griorllsten 1250 bomber 4 2 70 
7 5 1 . 7 en 32 70 
einem Knechte: aa Day un? Haberſchrot langt | Stettiner Straßenbahn 126 10 Brangofen 144 00 
nich ut för't Feſt; Se möten hüt Nahmiddag oa: 5 FF 
noch to Stadt un vun Möller Benfeld tive Tendenz: 


düſend Pund Schrot hal'n, denn morgen is jo 
nix to krigen. De Weg find opſtunns (zur 
Zeit) ſlecht, un in den deepen Lehm ward de 
Fohr för twee Per to ſwar; Se känt alſo noch 


Ruhig. 


Paris, 14. April, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Träge. 


en drütt Perd vörhängen, un dat ick't nich verget, e 
Se ſchöllt för den Herru in't Vörbiföhrn vun de 3% Franz. Rente. 102,65 102.72½ 
n gen Inn lütt Glas ige mit⸗ 3 7 Ne Rente 92 U — 25 
ringen, as de Herr jümmer vun em kregen hett, Portugleſen . ‚ 235 
— hebbt Se mi richtig verſtahn ?“ — 35, 3 Portugteſiſche Tabaksoblig. .. 468,00 | 468,00 
Inſpektor!“ Fs Sa man vorwärts, ſüß * Der RER TEN er, 102/20 
künn 't to lat (zu ſpät) ward u; — alſo dree 4 c 
Per anſpaunen, un denn jo nich dat Haaröl för 3½¼% Ruſſ. Anll. —— 9990 
den Herrn vergeten!“ — „Ne, jo nich, Herr 3% Ruſſen (neue ) 9220 92.25 
Inſpektor! — dat ward richtig beſorgt!“ — 4% Serben 3,30 | 63,45 
Als der Inſpektor am Abend das Fuhrwerk 3 Spanier äußere Anleihe... | 60,50 | 60,62 
zurücktommen hörte, ging er mit den Schlüſſeln Convert. Türken 17.87 / 18,00 
hinaus, um das geſchrotete Korn ſofort auf den Türtiſche Looſe 88.00 | 89,00 
{ f ; % türk. Pr.⸗Obligatlonen 407,00 | 408,00 
Boden bringen zu laſſen, war aber nicht wenig Tabac; Öttom 27000 | 277.00 
erſtaunt, den mit drei Pferden beſpannten 4% ungar, Goldrente Wes er 
Wagen leer auf den Hof fahren zu ſehen. — Meridional⸗Attien.— a 
„Na, . er dem Knecht zu, „w'rüm] Oeſterreichiſche Staatsbahn 726.00 728,00 
hebbt Se denn nix mitbröcht ?!“ — „All'ns richtig Lombarde n —.— —.— 
beſorgt, Herr Inſpektor, — ick heff 't man ut B. de France 1 
Vörſicht in de Taſch ſteken!“ autwortete der B. de Far 824,00 | 224,00 
Knecht, mit ſtrahlendem Geſichte das Fläſchchen ne e erg nen rt 
Yaardl überreichend. — „Ja, awer de Haupte| O0 bor Johnsais .. 68660 ge 
jat?! wo hebbt Se denn bet Haberſchrot laten 27 Cangl. Ectai . | 82,50 | 88,80 
— „Dünnerwetter — dat Schrot!! — Süß, Rio Tinto⸗Aktienn . 650.00 55,90 
dat weer't, wat ick rein vergeten harr, — un] Kobinſon⸗Aktien 166,50 173,00 
ick dach noch ünnuer Wegs Jo bi mi ſülben, för] Suezkanal⸗Aktieen 3170 3175 
dat PN dree Per eegentli gar nich Wale aut nr fu. 122% 130% 
nödig weit! o. auf deutſche e 3 R. 16 hs 
kun 14. April. Bei der Station] do. auf S 55 5,25 
m ; 8 N „ do. auf London kurz 25,11 [25,11 
Riemke ſtieß, wie die „Dortm. Ztg.“ meldet, 351: 
\ j Cheque auf Londoen 25,13 25,13 
heute Vormittag 9 Uhr ein aus Langendreet do. auf Madrid kurz 38540 | 385.00 
kommender Güterzug mit einem nach der Zeche do. auf Wien kutz 208.12 | 208,12 
„Bismarck“ fahrenden lecren Kohlenzug zujams|Huanchaca ...rucreeeneneeno. 5550 55,00 
men. Drei Lokomotiven und 13 Wagen find ] urivatdiskonnt. —.— —.— 


zerſchmettert worden. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. 

Rom, 14. April. Der hier lebende wohl⸗ 
habende Privatgelehrte und Korreſpondent hol⸗ 
länd ſcher Blätter, Dr. Mordtmann, wurde 
Nachts beim Heimweg in einem entlegenen 
Stadtviertel überfallen, beraubt und durch fünf 
1 in den Unterleib ſchwer verwundet. 
Das Leben des Ueberfallenen ſchwebt in höchſter 


G. fasr. 
Genua, 11. April. Der Kiſtenreiſende 
Zeitung, deſſen abwechslungsarme Abenteuer 


langweilig werden, traf geſtern an Bord des 
Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ in Genua 
ein. Zuletzt hatte er in Neapel von ſich reden 
gemacht, wo man ihm ſeine Kiſtenreiſeſucht durch 
einen ausgedehnten Aufenthalt hinter Schloß 
und Riegel austreiben wollte. Indeſſen die Be⸗ 
hörde ſah bald ein, daß dieſes Mittel bei einem 
Menſchen, der gewohnheitsmäßig ganze Wochen 
in einer Kiſte zubringt, wirkungslos bleiben 
müſſe. Zeitung befand ſich in der neapolitaui⸗ 
ſchen Gefäugnißzelle über die Maßen wohl, 
wurde dick und fett und brachte das geſamte 
Gefängnißperſonal durch ſein gräßlich falſches 
Singen zur Verzweiflung. So ließ man ihn 
denn raſch wieder laufen. Da er ſich im Ge⸗ 
fäuguiß hinreichend ausgeruht hatte, jo ließ er 
ſich ſogleich wieder in feine Kiſte einnageln und 
auf den „Kaiſer Wilhelm“ nach Genua verladen. 
Als man feine Kiſte in Genua ausladen wollte, 
wiederholte ſich die übliche Scene. Zeitung be⸗ 
gann zu quieken. Die Kiſte wurde geöffnet und 
ihr Inſaſſe präſentirte ſich dem erſtaunten 
Publikum. Der Kapitän des „Kaiſers Wilhelm“ 
erſparte dem ſeltſamen Kanz die übliche Ver⸗ 
haftung. Bevor Zeitung, aber das Schiff ver⸗ 
ließ, theilte er den ihn neugierig umdrängenden 
Paſſagieren mit, daß er auf ſeiner Reiſe eine 
hochwichtige Entdeckung gemacht habe: Er in 
ſeiner Kiſte ſei von der Seekrankheit völlig ver⸗ 
ſchont geblieben, und das Kiſteureiſen ſei übers 
haupt das einzige unfehlbar wirkende Mittel 
gegen dieſes gefürchtete Uebel. Er rieth daher 
den Paſſagieren, ſich bei der Weiterfahrt, jeder 
iu eine Kiſte verpackt, nach dem Kielraum vers 
bringen zu laſſen. Doch zeigten dazu ſelbſt die 
von der Seekrankheit am ärſtgen Geplagten 
keine Luſt. 


Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
September 41,75, ver Dezember 42,50. 

Hambur 
Zucker. lußbericht.) üben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſts 88% Rendement neue Uſance 


fret an Bord Hamburg, 
5 Oktober 8,80, per Dezember 8,90. — 
att. 
Bremen, 14. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
der Bremer Petroleum » Börje.) 
Ruhig. Joko 5,30 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. 
Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24%. Pf, 
Pf., White label 24° * 
Speck feſt. Short 


Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko flau, per 
747 B., per Mai⸗Juni 
7,28 B. Herbſtweizen 6,84 G., 
Roggen per Frühjahr 6,06 G. 
Kater per Frühjahr 5,45 B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,34 G., 3,35 B, 
Auguſt⸗September 10,40 G., 10,45 B. 
u. 


Notirung 


- 


Choice Grocery 24% clair 


Fairbanks — Pf 
middl. loko 25 ¼ Pf. 
Peſt, 14. April, 
dukteumarkt. 
Frühjahr 7,45 G., 


5,50 B. 
(aps per 
— Wetter: Schö 


good ordinary 46,50. 

ee 14. April. Bancazinn 
6,25. N 
Amſterdam, 14. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per Mai 171,00, per November —,.—. Roggen 
loko feſt, do. auf Termine wenig verändert, per 
Mat 99,00, per Juli 98,00, per Oktober 99,00. 


Rüböl loko 29,50, per Mai 28,50, per Herbſt Gerüchte auf, daß der Rücktritt Delyaunis wegen 


7,00. 
Antwerpen, 14. April, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schlu 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,87 dez. 
u. B., per April 16,87 B., per Mai 17,00. 
Ruhig. 
Antwerp 
April 52,00. Margarine ruh 
8, 14. April, Nachm. 


Pari 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhi 


21,80, per September⸗Dezember 21,20. Roggen 
ruhig, per April 13,90, per Septenber⸗Dezenber 
12,65. Mehl beh., per April 43,85, per Mai 
43,60, per Mai⸗Auguſt 43,80, per September⸗ 
Dezember 44,25. Rüböl ruhig, per April 54,00 
ver Mai 54,00, per Maisdluguft 54,50, per 
September⸗Dezember 55,75. Spiritus matt, per 
April 36,50, per Mai 36,50, per Mai⸗Auguſt 
36,25, per September ⸗ Dezember 34,50. — 
Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 14. April, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loto 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 
Kilogramm per April 25,37, per Mai 25,50, 
e 26,00, per Oktober⸗Januar 
Havre, 14. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per April 49,25, per Mai 49,25, per September 
50,50. Unregelmäßig. 

London, 14. April. 96proz. Javazucker 
11,00, ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,75, 
gen F —.—. 

ondon, 14. April. Chili⸗ Kupfer 
Pre per drei Monate 49,37. 5 


Te April, Rahm. 2 ug. c. 

arkt. : re 

W a Hlußbericht.) Sämtliche 
remde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

Weizen 25 870, G lontag: 

Quarters. ö erſte, 9150, Hafer 51 720 
Hull, 14. April. 


Weizen ruhig. — Wetter: 8 * 1 
Liverpool, 14. April. Getreidemarkt 
Weizen 2 d., Mais 1 d. höher, Mehl feſt. — 
Wetter: Schön. - 
Glasgow, 14. April, Nachmittags. Ro h 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 4½ d. Warrants middles borongh II. 


39 Sh. 4 d. 
Newyork, 14. April. Weizen⸗Verſchiſ⸗ 


25 fungen der letzten Woche von den atlantischen 


Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 81000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 2 000, 
Du, — Wenden und Oregon nach Groß⸗ 
ien —, do. nach a d . 

3 — r nderen Häfen * 
Mewhork, 14. April. (Aufangskourſe.) 
Weizen per Juli 73,50. Mais per Juli 


Fiewport, 14. April, Abends 6 Uhr. 


; 4. |. 18, 
Baumwolle in Newport . | 77/,, 21 
do. in Neworleans 73/5 7,12 
Petroleum Rohes (in Caſes) 6,50 | 6,50 
Standard white in Newyork 6,05 | 6,05 
do. in Philadelphia. 6,00 6,00 
Pipe line Certificates 85,00 | 85,00 
Schmalz Weſtern iteant... 4,37½ 4,40 
0. Rohe und Brothers. 4,70 4,70 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados si 210/16 25]; 
Weizen ſeſt. 
Rother Winter⸗ lok o. nom. nom 
per April ni ar ee 76,50 | 76,25 
per Mai 2 74.37 | 73,62 
der m ehe: & 73,62 73,00 
per September 71,62 | 71,12 
Kaffee Rio Nr. 7 lobo...| 7,37 7,25 
Ver Mal li, es 720 | 7,05 
118 8 r 1730 7,20 
* A or 
Be) ee g⸗Wheat clears) | 3,25 3,25 
ER 29,50 | 29,62 
D 29,25 | 29,37 
der nlite 30,75 30,87 
KR e 11.50 11,50 
2 EN 13,25 | 13,25 
etreidefracht nach Liverpool 2,50 | 2,50 
Chicago, 14. April. 
l ME 
Weizen feſt, per April... 68,25 67,37 
pier Mui 68,25 67,37 
Mais ſtetig, per April.. 23,50 23,50 
ork per April 8.25 8,32½ 
„ 4,75 4,75 


peck ſhort clear 


Waſſerſtand. 


— 


14. April, Nachmittags 3 Uhr. mehr. Verſtärkt wird dieſe durch die 


per April 8,65, per 

Mai 8,70, per Juni 8,72½, per Auguſt 8,85, { * 

ſofort zur Aktion übergehen müſſe. 
Wien, 15. 


Amſterdam, 14. April. Java⸗Kaffee Frankreichs an einer 


g. 

Getreide wit 
per] für 
April 21,40, per Mai 21,60, per Mai⸗Auguſt verweilen. 


* Stettin, 15. April. Im Revier 5,65 


Meter = 18“ 0, 


:! ĩð2 d 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin. 15. April. Großfürſt und Groß⸗ 
fürſtin Wladimir von Ruta! in wer 
Abend aus Petersburg auf dem Wege nach 
Ludwigslust Berlin paſſirten, unterbrachen Hier, 
entgegen der urſprünglichen Abſicht, die Relſe 
und übernachteten im ruſſiſchen Votſchaftspalals. 


Hamburg, 14. April, Nachmittags 3 Uhr. Heute Nachmittag ſetzen ſie die Reiſe fort. 


Frankfurt a. M., 15. April. Der „Frkft. 


Santos per Mal 40,50, per Juli —,—, per Ztg.“ wird aus Athen gemeldet: Die Anſicht, 


daß ein Krieg wahrſcheinlich, verbreitet ſich immer 
2 orderung 
26 Millionen für Marine 
und Heer verlangt, Man rüftet ruhig weiter 
fort, da man der leberzengung, daß die diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen ſcheitern und man dann 


Delyannis, welcher 


„ April. Nach hier vorliegenden 
zuverläſſigen Meldungen aus London beſtehen, 
krotz der offiziöſen Ableugnungen, engliſch⸗portu⸗ 
gieſiſche Abmachungen betreffs der Delagoabai. 
— Die kriegeriſche Operation Englands gegen 


Wilcox 23 ¼ Transvaal ſoll unmittelbar bevorſtehen. 


Brüſſel, 15. April. Der Führer der katho⸗ 


Pf., liſchen Mehrheit in der Kammer, Woeſte, be⸗ 


kämpfte geſtern den Antrag der Chriſtlich⸗ 
Sozialen Dhaens und Rankin betreffs Einfüh⸗ 
rung der Schulpflicht in Belgien. Woeſte er⸗ 
klärte, vor dem Oktober müſſe das Schulgeſetz 
von 1895 revidirt und der Religionsunterricht 
für alle Schulen obligatoriſch erklärt werden. 
Paris, 15. April. Dem „Matin“ zufolge 
wird die Reiſe des Präſidenten Felix Faure nach 
Rußland nicht vor den Herbſtferien, alſo nicht 
vor dem Auguſt ſtattfinden. . 15 
Die von Hanotaur zugeſicherte Betheiligung 
eventuellen Zwangsmaßregel 
egen Griechenland wird andauernd von der 
ppofitionspartei heftig getadelt. Rochefort 
ſchließt feinen diesbezüglichen Leitartikel mit fol⸗ 
gender Bemerkung: Das Vaterland iſt entſchieden 


in guten Händen. Wenn es nicht verrathen 
wird wie in Metz und Sedan, ſo wird es in 


Kanea verunehrt. 
Athen, 15. April. Es treten neuerdings 
ſeiner zögernden Haltung bevorſtehend ſei. An 
deſſen Stelle ſoll ein Mann 3 — und zwar 
der Kriegsminiſter Metaxas treten. Der Letztere 
er fi) plötzlich bei Leſung eines Briefes eine 
ugenentzündung zugezogen haben. Es ſchweben 


darüber die abentenerlichſten Gerüchte, man 


en, 14. April. Schmal per ſpricht ſogar von einem Giftattentat, 


Algier, 15. April. Der Zuſtand des Zare⸗ 
ch hat ſich bedeutend gebeſſert. Der Groß⸗ 
wird bis Ende dieſes Monats in Algier 


— 3 1 


